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Wer BHKW-Anlagen plant, sollte gleichzeitig Heizungsbauer, Elektrotechniker, 
Gas- und Wasser-Fachkraft, Schornsteinfeger, Maschinenbauer, KFZ-Schlosser 
und Versorgungstechniker sein. 

Dann sollte er noch ein Bißchen was von der TA Luft und der TA Lärm verstehen, 
von Regelungstechnik, vom Baurecht und Mineralölsteuergesetz, und natürlich 
auch wissen, ab wann er für seine Anlage Ökosteuern abführen muß ...

Ich habe versucht, den Einstieg in das komplexe Thema „stromliefernde Hei-
zungen“ oder „heizende Stromerzeuger“ von allen Seiten her zu betrachten. Ich 
wünsche dem Leser, daß er im vorliegenden Buch all das findet, was er sucht, und 
bitte um Nachsicht, wenn dem einen oder anderen die notwendige Darstellung 
von Grundlagen „langweilig“ erscheint.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Herstellern, 
Unternehmen, Betrieben und Verbänden, die mich beim Schreiben dieses Buches 
unterstützt haben, und insbesondere bei Dirk, der mir im ökonomischen Teil kräf-
tig mit Rat und Tat beigestanden hat, bei Bernd, der alle Rohr-Nennweiten kennt, 
bei Reinhard und Rigo, die furchtbar viele Fehlerchen beim Korrekturlesen erbeu-
teten und wichtige Anregungen beigesteuert haben, besonders aber bei meiner 
lieben Frau Karoline, die mir die nötige Zeit für die Arbeit geschenkt hat.

Ich hoffe, daß sich die BHKW-Technik trotz billigem Stromimport und dem öko-
nomisch völlig verzerrten Strommarkt durchsetzen wird. Wenn die Kosten für 
die Förderung der Atomenergie und die Beseitigung ihrer Folgen (Tschernobyl), 
die Kosten für Küstenschutzmaßnahmen gegen steigende Meerespegel und für 
die Aufräumungsarbeiten nach Sturmschäden in den Strompreis hineingerechnet 
würden, sähe die KWK-Landschaft anders aus!
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Einführung

1



Der Begriff „Blockheizkraftwerk“, der ursprünglich Dampkraftwerke von vielen  
MW zur gleichzeitigen Strom- und (Fern-)Wärmeproduktion bezeichnete, hat sich 
auch für anschlußfertige Aggregate von wenigen kW bis zu einigen 100 kW eta-
bliert. 

Diese nutzen nicht mehr den Wasserdampfprozess, vielmehr werden Verbren-
nungsmotoren (selten Gasturbinen) mit elektrischen Generatoren und nun ver-
mehrt auch Brennstoffzellenaggregate als BHKW bezeichnet 

Der Begriff „Klein-BHKW“ stellt wiederum eine Abgrenzung der Aggregate unter 
30 kW gegenüber den bisher meistverbreiteten Geräten über dieser Leistungs-
klasse dar.

Im Gegensatz zum bekannten „Not-“ bzw. Ersatzstromaggregat für den Einsatz 
von kurzer Dauer werden BHKW für eine Lebensdauer von 60.000 Stunden und 
mehr ausgelegt und nutzen die Motor- und Abgas-Abwärme fast vollständig aus. 
BHKW werden in der Regel mit Erdgas, seltener mit Heiz- oder Dieselöl betrieben. 
Die Aggregate müssen wochenlang im Dauerbetrieb ohne Wartung auskommen. 
Dies erfordert einige technische Kunstgriffe.

Die gleichzeitige Erzeugung von Wärme und Strom (engl. „co-production“) hat 
den offenkundigen Vorteil einer fast vollständigen Brennstoffausnutzung:

Während auch die besten Steinkohlekraftwerke zur reinen Stromerzeugung nur 
um 50 % Wirkungsgrad aufweisen und reine Heizkessel zwar fast alle Energie des 
Brennstoffs umsetzen, aber nur in energetisch minderwertige Niedertemperatur-
wärme verwandeln, nutzen BHKW den Brennstoff fast vollständig aus, wie Bild 1 
zeigt, auch unter Berücksichtigung etwaiger Übertragungsverluste. 

Der Grund hierfür ist schlicht die Tatsache, daß die vollständige Abwärmenutzung 
großer Kraftwerksblöcke technisch bzw. wirtschaftlich nicht möglich ist.

Große BHKW müssen die erzeugte Wärme mittels (selten vorhandener und sehr 
teurer) Fernwärmenetze zum Verbraucher bringen, dagegen erzeugen kleine  
BHKW die Wärme am Verbrauchsort. Der Strom kann ins vorhandene Netz einge-
speist oder (besser, da wirtschaftlicher) ebenfalls am BHKW-Standort verbraucht 
werden.

Da jedoch Wärme- und Stromerzeugung im festen Verhältnis zueinander stehen, 
und der Verbrauch fast immer vorgegeben ist, stellt diese Verkettung, neben den 
relativ hohen spezifischen Anlagenkosten, sehr hohe Ansprüche an eine präzise 
Planung der BHKW-Anlage, damit die erhoffte wirtschaftliche Betriebsweise auch 
praktiziert werden kann.

Zur Konzeption dieses Handbuchs

Abschnitt 1 

enthält den grundlegenden technischen Teil und geht auf die genehmigungs-
rechtlichen Probleme ein:
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Bild 1: Systemvergleich BHKW / getrennte Strom- und Wärmeerzeugung
 Oben: BHKW-Modul (Comuna metall)
 Unten: Versorgungssystem (ASUE)


